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| a = 04,0% 8 £ og iſt entweder der Vorbote 
ſchen Schutz wünſchten. Man müſſe dieſem Wunſche] Das Rundſchreiben Ratazzi's iſt 
50 ba Ya ſich zu einer 9 Protection ent eines unmittelbar bevorſtehenden ucben gte bre 
ſchließen, wozu einige Tauſend Soldaten hinreichten, tion, wo diplomatiſche Noten nut nu völig indiffes 
Frankreich gelange dadurch wieder in den Beſitz dieſer wegen abgefaßt werden, weil ihr Inha de dich wor 
Colonie, die feiner Handels⸗Marine einen raſchen Auf⸗ rent ift und fie nur noch zur Maskirung oder es iſt 
ſchwung und ſeiner riegs⸗Marine einen großen Glanz bereitenden Handlungen beſtimmt find — mehr U 
verleihen würde; außerdem gehe fie die Operations⸗ deutlicher Beleg dafür, daß Ratazzi nicht if das 
Baſts eines ausgedehnten, den großen Tagen der fran⸗ noch aus weiß: Wir glauben das letztere! 
zöſiſchen Colonialmacht würdigen Colonfal⸗Syſtems, richtige! 
vor dem England bald erbleichen würde. „Wir kön⸗ 
nen nicht 10 u; Kötieplic die 1 
Gazette, „daß man noch zögert, dieſen Weg zu betre⸗ N 7 
bebe daß Büch chöllider Dr ef a: Deſter reichiſche Monarchie. nt 
ßen Gewinn aufgewogen wird.“ Pr de ie . 1 0 ar a rate 
avia's für die im Senat zu Gunſten Italiens ge⸗“ Rajeftät der Kaiſer wegen drin \ 
. gude zu danken, M eine Ahnen von be „ 97 nicht, wie e 0 feſtgeſetzt war, am 6. ur 
— — Prinzen zugegangen, in welcher es heißt: „Ich bin] it lange, ſchreibt die „O 3 ſondern ſchon um 2 bis 3 Tage früher von er 5 
N der Sache Itallens von ganzem Herzen ergeben und Seit lange, 8 fd. P.“ iſt uns kein nach Wien abreiſen. Jedenfalls wird Seine? ajeſt 
N f 3 i idi ˖ „ Aktenſtück vorgekommen, deſſen Behauptungen in ei⸗ in der laufenden Woche in Wien eintreffen; übermor⸗ 
X tl Theil habe ihre Vertheidigung aus tiefer Uebetzeugung über⸗ ven 25 N a übern 
m icher € nommen. Ich hege den heißen Wunſch, daß die ita⸗ em fo unbefangen-nal h iderſpruche zu den offen gen Dienſtag dürfte Seine Majeſtät der Kaiſer einen 
Se. f. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Karl, Dollho pf, lieniſche Einheit prompt zu Stande kommen möge, undigſten ee 4 — wie dies bei dem Rund: Ausflug nach Görz machen, wo Ihre Majeſtät die 
Director der Hilfsämter bei dem Kreisgerichte zu Eger, aus An, da von ihr die Zukunft Ihres Landes abhängt. ſch eib en der Fal i zn welchem das Ministerium] Kaiſerin vor der Rückkehr nach Wien etwa 14 Tage 
laß feiner, Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruhestand a 1 Le attazzi fein politiſches Programm den aus wärti⸗ zu verweilen beabſichtigt; Ihre k. Hoh. die Frau Eiz⸗ 
in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Es beißt, daß die Königin der Niederlandeſgen Mächten entwickelt. Bei dem die römiſche Frage berzogin Sophie wird nur drei oder vier Tage in 


el 3 , , Kbichnitte it diefer fundamentale Wider: Venedig verweilen und auch noch in dieſer Woche in 


Se. 1 t. Apoſteliſche Majeſtät haben mit; der ea ned ſönbeos, daß wir jenen Theil füglich ganz über⸗ Wien eintreffen. 10 
un 
ene 


Einladung zur Pränumerätion auf die habe. (Die letzten Nachrichten aus Rom lauten nicht 


9 140. fo ungünſtig. 
„Krakauer Zeitung‘ % Oer Ip gut unterrichtete Pariſer Correſpondent 


it dem 1. April 1862 beginnt ein neues vier- des „Vaterland“ ſchreibt unterm 22. März, der fran⸗ 
Br 99 Blatied,. er Pran zoͤſiſche Geſandte in Turin habe dem Conſeilpräſidenten 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Npiel bis Ende Rattazzi mitgetheilt, daß das Cabinet der Tullerien 
Juni 1862 betragt für Krakau 4 fl. 20 k., keinen Widerſpruch gegen die Heimberufung Maz⸗ 
ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 zini's erheben würde, wenn Rattazzi glaube, daß 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden für ihm. die Verwelgerung der Amneſtirung Verlegenheiten 
Krakau mit 1 fl. 40 Ner-, für auswärts mit 1 fl.] bereiten konnte; der Miniſter möge daher „nach eige⸗ 
nem Ermeſſen“ verfahren. 
„Dem Bürgermeiſter von Pavia, welcher am 8. 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ März ein Schreiben an den Prinzen Napoleon 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. gerichtet hatte, um ihm im Namen aller Bewohner 
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0 0 weil er abſolut nichts enthält, als ein. Aus Venedig, 27. März, wird dem „Vat.“ ger 
. Wortgefecht, das mit 5 2 Lage der chene eh Mertens 5% Uhr fuhren Se. . 
wär ant N nichts zu ſchaffen hat. Herr Ratazzi der Kaifer mit zahlreichem Gefolge nach Padua und 
en Streit auf, ob die geiſtiiche Gewalt von dort nach Monfelice, um die dort verſammelten 
des Pıpfied ohne feine weltliche fortexiſtiren könne; ſo] Truppen des 7. Armekcorps zu beſichtigen. Die Reife 
wenig hat er aus dem Schickfal feines Vorgängers ge⸗ |von Monfelite dis Rovigo und von dort bis an den 
lernt, deſſen, daſſelbe Thema behandelnde Noten die] Po war ein wahrer Triumphzug und überall beeilte 
Kammer mit vollem Rechte als „Stylübungen“, als] ſich die Landbevölkerung Sr. Majeſtät Zeichen ihrer 
„ſchriftliche Aufſätze“ abfertigte. Die Frage iſt ja heute] Anhänglichkeit und Treue zu geben. Auf der Straße, 
wabhrſcheinlich nicht, ob es Ratazzi gelingt, den Kardi⸗ welche von Padua gegen Monfelice führt, bemerkte der 
nal⸗Staats ſekretär von feinem „Non possumus“ abe] Kaifer längs des Fahrwegs ein Weib ſitzen, welches 
zubringen — obſchon auch dies kein leichtes Stück Ar: unter bitteren Thränen einem ohnmächtig daliegenden 
beit wäre — ſondern ob es irgend einen Preis gibt,] Manne Beiſtand leiſtete. Der Monarch ließ ſogleich 
um den Napoleon ſein Heer aus Rom abberufen ſeinen Wagen halten, ſtieg aus und erkundigte ſich um 
würde, und ob Italien das entsprechende Angebot ma⸗ die Urfache der Thränen des armen Weibes und um 
chen will, ja machen darf, ohne daß England ein Veto] den Zuftand des augenſcheinlich kranken Mannes. Un⸗ 
einlegt. Ein eigenthümliches Intereſſe erregt dagegen tet Schluchzen erzählte nun das arme Weib, daß fie 
jener Theil des Rundſchreibens, welcher ſich mit der mit ihrem Gatten, dem bewußtlos Daliegenden, von 
venetianiſven Frage befhäftigt. „Deſterreichs Recht Nogara nach Padua zu gehen deabſichtigt habe, — 
ift durch die unleugbare Thatſache zerſtört, daß es We: [beide hätten ſeit 24 Stunden nichts genoſſen und nun 
netien nicht anders als durch Gewalt behaupten kann“ ſei ihr Mann erkrankt und fie wiſſe nicht, was ſie an⸗ 
man wird zugeben müſſen, dieſer Satz ift, Ange: fangen ſolle. Der Kaiſer beruhigte die Weinende, ließ 
ſichts des blutigen Terrorismus, der ſeit neun Mona⸗ Speiſe und Tränk holen und reichte dieſe perſönlich 
ten auf Neapel laſtet, von einer wahrhaft pyramidalen | dem mittlerweile zur Beſinnung gekommenen Manne 
Kühnheit. Wir bewundern den Mann, der das nie- und feiner Gattin, beſchenkte beide reichlich und ließ 
ſie in einem mittlerweile herbeigeſchafften Wagen nach 
Padua bringen, mit der Weiſung, nöthigenfalls in ſei⸗ 
nem Namen der Behörde mitzutheilen, daß, wenn 
nöthig wäre, 3 Erkrankte in das Spital W 
men werde, wobei N jeſtät die Koſten der Ver⸗ 
pflegung für Re a werde. — Als 
Se. Majeſtät Monfelice verließen, um auf den Platz 
zu reiten, wo die Truppen aufgeſtellt waren, drängte 
„ich ein aiter Mann mit einer Bittſchrift in der Hand 
mit großem Eifer gegen den Ort, wo Se. Majeftät 
zu Pferde fliegen und wurde von einem Gendarmen 
zurückgewieſen. Der Kaifer bemerkte dies und ließ 
allſogleich den Alten vor ſich kommen, ihn um fein 
Anliegen aeg. „Herr Kaifer, antwortete der 
ſchlichte Alte, ich habe gebört, daß Sie ein fo guter 
Herr find, und da möcht' ich Sie halt bitten, daß lie 
mir meinen Sohn, welcher bei der Marine ⸗ Artille⸗ 
rie dient, auf Urlaub laſſen möchten; ich bin alt, kann 
nicht mehr arbeiten, weil ich einen Arm verloren habe, 
und da wäre es denn gut, wenn mein Sohn kom⸗ 
men und meine Wirthſchaft ordnen würde, Wenn. 
einmal Krieg wird, und Sie meinen Giuſeppe 1 
o werde ich Ihnen ihn gleich ſchicken, d ch 40 ich 
hnen.“ „Gut, Alter, Du ſollſt 1 9 haben, 
erwiderte Se. Majeſtät, dem ſchlichten Wat die 
Ache Hopfen — fo lange e der nl SHARP, fol 
er bei Dir bleiben — kommt der chicken 7 8 ne ich 
auf Dein Versprechen, ihn mir 3 1 57 Ln tau⸗ 
ſendſtimmiges Esoina war Dig Anne welches die 


Umſtehenden, die das ganze icech hörten, dem da⸗ 


„Merrimac“ in dem eegefecht er⸗ 
rungen hat, über das wir (ſ. u. America) be⸗ 


. vom 21. rz d. J. dem Rechnungefü 
a 
dig 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennung und Eintheilung: 
Der Oberſtlieutenaut Auditor Heinxich Czermak zum Oberſt⸗ 
Aubitor und Referenten des Militär⸗Appellationsgerichtes, und 
der Oberſilieutenant Rudolph Borowiezka, des Armee⸗Stan⸗ 
des, mit der Einreihung in den Perſonal⸗Stand der Militär⸗Ju⸗ 
ſtiz⸗Branche, zum Landes⸗Militärgerichte in Wien. 


Das Juſtizminiſterium hal dem Rathsſecretär und Staatsan⸗ 
walts⸗Subſtituten bei dem Landesgerichte in Padua Dr. "Enrico 
Gemma die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Eigenſchaft zum 
Landesge 1 — in Venedig bewilligt und die daßpurch erledigte 
Matheſectekär⸗ und Stactsanwellts⸗Sübſtituten⸗Stelle in Padua 
dem Gerichts⸗Adjuncten des Landesgerichtes in Udine Michel 
Leicht verliehen. 


He nn ie 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 1. April. 


Die „Patrik“ von 28, b. Mis! glaubt verſichetn 
zu können, daß ein Arrangement mit Rom möglich 


das Königreſch Polen geſprochen worden. Es gebört 
das zum herkömmlichen, alljährlich einmal erfüllten Ce⸗ 
emoniel. Lord Carnarvon war diesmal der Wortfüh⸗ 
er, indem er die Nufmerkſamkeit des Hauſes auf die 
Lage und die Zuſtände von Polen lenkte und an die 
Regierung die Frage richtete, ob derſelben das vom 20. 
März datirte Rundſchrelben des Fürſten Gortſchakoff 
ö A worden ſei. Die „Times hat die Unfrucht⸗ 
arkeit der Epiſode erwartet. „Da haben wir, ſagt ſie, 
ord Carnarvon der den Earl Ruſſell gern entſenden 
Öchte, auf daß er dem Czaaren eine Predigt über die 
erruchtheit der Eroberungen und über die Nothwen⸗ 
igkeit hielte, die von ihm eroberten Länder nach ſtreng 
iberalen und conſtitutionellen Grundſätzen zu regieren, 
and darift Earl Ruſſell, dem es ſehr leid thut, daß er| ft 
; fen Auftrag nicht übernehmen kann. Die Sorge 
ür die Intereſſen des vereinigten Königreichs, ſo weit 
e dem Verhalten fremder Staaten berührt wer⸗ 
mer ht auch in der That volkommen hin, die Auf: 
kr —— Carl Ruſſells zu beſchäftigen, ohne daß er 
egierung Rußlands oder auch nur Polens zu über: 
men braucht. Welches Recht, ſchließt die Times, ha⸗ 
den wie, uns n 5 
Natioger ins in die Angelegenheiten aller klagenden 
wenn 40 einzumengen? Jedermann weiß, daß, ſelbſt 
kr geborgen gen. eines einzigen Regiments oder eis 
1 de Hatte den alten Boleslas oder ſonſt 
inen der großen polnischen Könige aus früheren Ta⸗ 
pen auf den polniſchen Tbron f 16 i 
nimmermehr thun wü etzen könnten, wir es 
muß bon uns nur käble Tbelgabene up ten, if 
Scene e 7 ia 2 1 ahme und wohlfeiler Rath 
u und ver oſtes N e : 
fe gel. Wir ken dend Kalter emp angen worden 


etfolgter A ub n + 
alen Seon des Botfejafterd‘ Laotkent wude Of 


Befehlshaber gab DR eh Namen“ des 15 


Noth falle mit den Waffen zur Eiveifen werden. 
Nach der „Independanse“ hätte der > Napo⸗ 

leon in einer am 26. v. M. mit dem Hrn, v. La vg⸗ 

lette gehabten Unterredung erklärt, daß die fr 


och nicht undenkbar, daß es ſich einmal entſchlöſſe, 
netien — um der ungeheueren Laſten willen, welche 
aßſelbe ihm aufbürdet — an Italien auszuliefern. Ja, 
im dieſe Idee plaufibel zu machen, if der piemonteſt⸗ 
che Premſet fo großmüthig, dem Kaiſerſtaate „die Al⸗ 
tanz und Freundſchaft“ des jungen Königreichs anzu⸗ 
ieten, das vor keinem Opfer zurückſcheuen würde, um 
in ſolches Reſultat zu erlangen.” Hier fängt die Sache 
erelts an, in's Kömbdienhafte zu ſpielen; hat Graf 
echberg nicht vielleicht Luſt, in Turin anzufragen, ob 
ies „Opfer“ in Werthpapieren des Anlehens Baſtoggi 
der in der Hilfeleiſtung neapolitaniſcher Regimenter 
bei der Eroberung von Kompenſatonen im Oriente 
oder in Südamerika beſtehen ſoll? Ein anderes Ding 
iſt das Oberkommando über das Königreich Italien, 
wie Napoleon es ſich vörbeballen; aber die Bundes⸗ Ariefe 
genoſſenſchaft eines Staates, der er den Alpen bis | ponfprengenden Monorchen ww ig — Der Statt⸗ 
um Cap peſſaro wie unter den chwingungen eines] halter von Tirol, Fürſt ee , iſt geftern hier 
rdbebens zittert und ſchwankt, iſt ein Vermächtniß, angekommen. en N i 
as er wohrſcheinlich niemals anders antritt, als sub be. In dem Mefinden St. k. Hoheit des Hrn, Ergber: 
efleid inventarii. Zwar fag! der Conſeilspräſident, 0 s Wilhelm M, 101 1 Beſſerung eingetreten. 
ie Regierung fühle ſich ſtark De ik um zu verhin⸗] Se. k. Hobeit, ee De (kon wenige Stunden 
dern, daß die’venetianiiche Frage nicht durch Hand⸗ außer den Ehe Geſchä len yaydi ru 

fungen präjidieit werde, welche den Stand det. Der preußl ftöträger in Konflantinopel, 
riffirenden Beziehungen ſtören könnten, und werde 


| | a f. eee auf der e . nach 
dieſe Pflicht zu erfüllen wiſſen.“ Allein wi Bu ier e en iſt, batte vorgeſtern eine Be⸗ 
bal Bir 1 ve Rundreiſe Gori ade, 15 rechung mit dem Hrn. Miniſter des Aeußern Gras 
ratberfaka mund der Abmmitatk ei Prosoubimnte? 


demfelben Tag haste der Kaiſer noch Parifer Berich⸗ 
ten der K. 3. = lange Unterredung mit 70 v. 
Bous qeney, der vielfach im Senat Beweiſe 115 
Sym palhſe für die gute Sache des Papstes geg ben 
bat. Man will ferner wiſſen, Hr. o. Bourgeney 
werde ſich in außerordentlichen Miſſion dahin begeben. 

m Tage vorher hatte der, Kaifer gleichfalls eine ſeht 
lange Unterredung mit Migr. Chigl. Ein Umſtand, 
A man auf dieſe beiden Audienzen ein größeres 
der ant legt, iſt der, daß Hr. Shoubenel weder zu 
ch zu der eden worden war. 


andvolks, ſowie ſtellenweiſe der Nationalgarde für fi 
be, und — Hand in Hand mit derſelben eine e 
uratiſtiſte Bewegung gehe. n 
Die „Gazette de France“ bringt wieder einmal die 
zunbeſtreitbaren“ Anſprüche Frankreichs auf die Inſel 
adagaskar zur Sprache. Nachdem fir alle gu 
Heike, die Frankreich durch den Beſiß diet Jagel er. 
achſen, weitläufig auseinander geſetzt bat, gibt fie die 
erſicherung, daß nicht nur Radama II. (der 1855 
nig), ſondern auch ſein ganzes Volk den framzöſt⸗ 


Emanuel dort einzieht, ic gleich Der oder Vielor 

Dem Pariſer Correſpondenten der Morel 

Dem Pe ark der im Ki orning Poſt“ 
zufolge iſt eine Werflärtung n celan gehen, 
denafranzöſiſchen Truppen mog ih. Wach va An 
ſelbt, daß der Geſundheits zuſtand dee Papftes sepe be 
un uhigend ſei, und daß Cardinal Antoneli für den 
Fall des Hinſcheidens deſſelben alle Anſtalten getroffen . Mache 


Der feit den jüngſten Vorgängen in Warſchau 
bekannt gewordene Oberrabbiner Dr. Meiſels iſt hier 
angekommen und ſoll deſſen Reiſe nach Wien mit dem 
Bemühen des Grafen Rechberg, bei der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung für die Aufhebung der Landesverweiſung des 
Rabbiners zu verwenden, im Zuſammenhang ſtehen. 
Eine Anzahl hier anweſender Polen und mehrere Mit- 
glieder der Rechten des Abgeordnetenhauſes, wie Dr. 
Rieger und Dr. Prazak, haben de ı Dr. Meiſels die⸗ 
ſer Tage einen Beſuch abgeſtattet, um demſelben ihre 
Sympathien auszudrücken. 

Die Gemeinde⸗Angehörigen der Brigittenau 
werden Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer eine Bankadreſſe 
für die während der Ueberſchwemmung a. h. Orts er⸗ 
haltene Unterſtützung überreichen. 

Bekanntlich hat man von gewiſſer Seite das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß der Finanzausſchuß die Ausgabe 
von Einſer⸗ und Fünfernoten gutheiße. Die Nachricht 
ift ebenſo erfunden wie jene, daß die dritte Sektion 
über das Bankprojekt bereits Beſchlüſſe gefaßt habe. 
Wie wir der „Oſtd. P.“ entnehmen, iſt im Schooße 
der dritten Sektion, welche die Bankfrage zu behan⸗ 
deln hat, ein förmliches Schisma ausgebrochen. Von 
den neun Mitgliedern, welche dieſelbe bilden, beharren 
vier auf dem Gedanken des Staats papiergeldes, wäh⸗ 
rend andere vier ebenſo entſchieden dagegen eifern; das 
neunte Mitglied hat ſich noch nicht definitiv entſchieden. 
In Folge dieſes Zwieſpaltes haben beide Gruppen ſich 
vorläufig getrennt, um jede insdeſondere ihren Plan 
auszuarbeiten und dann damit vor das Plenum zu 
treten. ö 

Ein Berichterſtatter des „Mähriſchen Correſponden⸗ 
ten“ dementirt die Nachricht, daß die Töchter des ver⸗ 
ſtorbenen Baron Pillersdorf eine Dotation aus 
Staatsmitteln erhalten haben. 

Wie unter den Dietrichſtein und anderen erlauchten 
Familien, hat der Tod auch im Haufe der Collal⸗ 
tos in den letzten Jahren große Verwüſtungen ange⸗ 
richtet, ſo daß die Descendenz in gerader Hauptlinie 
nur auf Einem Haupte, auf dem zwölfjährigen Sohn, 
als Fideicommiß ⸗ Nachfolger und Erben ruht. Der 
junge Erbe tritt unter Adminiſtration das Fideicommiß 
an, zu dem mehrere Häufer in Wien, dann Herrſchaf: 
ten in Mähren, Böhmen, Oeſterreich und Venedig ge⸗ 
hören. Aber wie, wenn das Geſchick auch dieſen jun⸗ 
gen, letzten, Sproſſen dahinrafft, da der Chef der Al⸗ 
lod⸗Seitenlinie, Graf Collalto, ſelbſt keine Descendenz 
hat? — Dann könnte, wie die „Donau⸗Zeitung“ be⸗ 
richtet, der merkwürdige Fall eintreten, daß der jetzt 
regierende König von Preußen, als nächſter An⸗ 
wärter, das Fideicommiß der Collaltos antrit, und fo 
auch erblicher Reichsrath des öſterreichiſchen Herrenhaus 
ſes zu werden berufen iſt. Einſt nämlich, ſo erzählt 
die Familienchronik der Collaltos, heilte ſich das Haus 
in zwei Linien, deren eine nach Deutſchland zog und 
das Geſchlecht Hohenzollern (Collalto) begründete. Nach 
dem öſterreichiſcherſeits beſtätigten Fideicommiß⸗ Inſtru⸗ 
mente ſoll aber der Fall vorgefehen fein, daß beim 
Ausſterben des einen in Italien gebliebenen und dann 


nach Oeſterreich überſiedelten Zweiges, der den Namen 
Collallo beibehielt, die andere Linie, jene der Hohen: 
zollern, im Erbe ſuccedire. a 

Dr. Max Falk fol, wie „Magyarorszag“ mit⸗ 
theilt, in Folge feiner jüngſt geſchehenen Verurtheilung 
ſeines Amtes bei der Wiener Sparkaſſe enthoben wor⸗ 
den ſein. 

debe die Angelegenheit der geiſtlichen Zehentablö⸗ 
ſung berichtet der hieſige Correſpondent der P. O. Z., 
daß der bezügliche Antrag ſtreng genommen aus der 
1848er Periode ſtamme und im Miniſterium des In: 
nern zehn Jahre lang unerledigt liegen geblieben ſei. 
Die Regierung hätte ihn dem 186 Jer Landtag vorle⸗ 
gen wollen, da dieſer jedoch aufgelöft wurde, hätte ſich 
die Hofkanzlei durch einen Antrag der Commissia 
ecclesiastica bewogen gefühlt, eine allerunterthänigſte 
Repräſentation an Se. Majeſtät zu richten, in Folge 
welcher eine a. h. Entſchließung dieſe Angelegenheit 
zum Vortheile der katholiſchen Geiſtlichkeit, für welche 
ſir eine brennende Frage geworden war, erledigte. 


Deutſchland. 

Die Berliner „Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Der Kö⸗ 
nig wird in dieſem Jahre weniger in Babelsberg re⸗ 
ſidiren, als es ſonſt der Fall zu ſein pflegt, da der 
Monarch während der Kammerſeſſio! zumeiſt in Ber: 
lin zu verweilen gedenkt. So weit bis jetzt feſtgeſtellt 
iſt, geht der König im Juli nach Baden-Baden und 
im Spätſommer wieder in ein Seebad. Die Königin 
dagegen will den größten Theil der Sommermonate 
in Baden-Baden zubringen. Im Mai werden fürſt⸗ 
liche Gaͤſte, namentlich Mitglieder der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
amilie, am hieſigen Hofe erwartet, für welche beſon⸗ 
dere Empfangsfeſte bereitet werden, da der König zum 
erſten Male nach feiner Thronbeſteigung dieſe Gäſte 
empfängt. 5 

Im Staats miniſterium berrſcht jetzt eine beſonders 
rege Thätigkeit, das geſammte Material, welches dem 
aufgelöſten Landtage vorgelegen hat, wird einer ſorg⸗ 
fältigen Prüfung unterworfen, um eine Auswahl für 
den nächſten zu treffen. Man will ſich auf das Aller⸗ 
nothwendigſte (Geld?) beſchtänken. So viel ſteht feſt, 
daß die Wiedereinbringung der vom Grafen Schwerin 
vorgelegten Geſetze kommunalen Inhalts wahrscheinlich 
ad acta gelegt werden. Es ſchweben jetzt darüber ſehr 
umfaſſende Unterhandlungen. 

il Telegramm aus Königsberg vom 30, Marz 
meldet: Der hieſige Handwerker⸗Verein iſt durch Ver⸗ 
fügung des Polizei ⸗Präſidenten v. Maurach am 28. 
März vorläufig geſchloſſen worden. g 

Aus Hamburg berichten die „Hamb. Nachr.“: Nach 
zweimonatlicher Vertagung ſollte die fünfte Elbſchif⸗ 
fahrts⸗Reviſionscommiſſion am 26. d. dur 
Fortſetzung ihrer Arbeiten hier wieder zuſammentrelen. 
Die Sitzung hat jedoch nicht ſtattgefunden. Statt deſ⸗ 
fen find die Mitglieder der Commiſſion durch Cirtular⸗ 
ſchreiben des praſidirenden Oeſterreichiſchen Bevoll mäch⸗ 
tigten benachrichtigt worden, daß der Wiederzuſammen⸗ 


tritt erſt am 28. April erfolgen ſolle. Der Grund die: 
ſer neuen Vertagung iſt, daß die Vorverhandlungen 
über die von Hannover in Ausficht geſtellten Anträge 
noch zu keinem Abſchluſſe geführt haben. 

Aus Holſtein, 25. März, läßt ſich die „r. P.“ 
berichten: Von Anfang an, ſeit die Befeſtigung des 
Dannewerks in Angriff genommen worden, wurden 
Bedenken laut, welche ſich von militäriſcher Seite da⸗ 
gegen geltend machen laſſen. Der Hauptmangel der 
ſonſt mit vieler Einſicht und Sachkenntniß befeſtigten 
Stellung iſt ohne Frage die zu große Ausdehnung der⸗ 
ſelben, welche es den däniſchen Streitkräften unmöglich 
machen wird, dieſe Poſition auf längere Zeit zu ver⸗ 
theidigen. Jetzt, nachdem das Werk faſt vollendet iſt, 
erheben ſich auch im däniſchen Lager gewichtige Stim⸗ 
men in dieſem Sinne, namentlid finden wir in 
„Faedrelandet“ von offenbar kundiger Seite ein Urtheil 
ausgeſprochen, welches mit dem von uns ſchon früher 
dargelegten auffallend zuſammenſtimmt. Die große 
Schwäche dieſes Werkes, ſagt „Faedrelandet“, iſt feine 
Ausdehnung von Eckernförde bis Friedrichstadt, ſechs 
deutſche Meilen; die Befeſtigungen, die in krummen 
Linien gezogen find, haben ſogar eine Länge von zehn 
Meilen. Eine ſolche Linie muß wenigſtens mit einer 
Armee von 80,000 Mann beſetzt werden, um haltbar 
zu fein, wir können aber mit Anwendung der äußer⸗ 
ſten Kräfte nur 40 bis 45,000 Mann dort aufſtellen. 
Der rechte Flügel der Stellung kann freilich durch 
Ueberſchwemmung gedeckt werden, aber dies würde der 
Staatskaſſe augenblicklich eine Ausgabe von einer Mil⸗ 
lion Thaler verurſachen und ſpäter vielleicht eine noch 
größere Summe zu Schadenerſatz, Anlage von zerſtör⸗ 
irn Wegen ꝛc. Die Schlei, meint „Faedrelandet“ fer⸗ 
ner, als Vertheidigung der linken Flanke bedeutet gar 
nichts, da Deutſchland per Eiſenbahn ſehr leicht den 
nöthigen Brückentrain liefern kann, dieſes flache, ſtrom⸗ 
loſe Waſſer von nur 14— 15000 Ellen Breite zu übers 
brücken. Im Falle eines Krieges ſind erforderlich zur 
Armirung der Werke Kopenhagens 500 Kanonen, für 
Fridericia 300, für Düppel 100 und fü: das Danne⸗ 
verk 160 ſchwere Geſchütze, daneben wenigſtens zwölf 
Feldbatterien und bei alledem haben wir nur 87 Artil⸗ 
lerieofficiere. Es iſt dies, ſagt „Faedrelandet“, ein ſehr 
troſtloſes Reſultat bei einer Befeſtigungs arbeit, die be: 
reits eine halbe Million Thaler gekoſtet hat und vor 
ihrer Vollendung leicht noch eine halbe Million ver⸗ 
ſchlingen wird. In einem Kriege mit einer ſolchen 
Uebermacht wie Deutſchland ſind wir ausſchließlich auf 
eine Flankenvertheidigung der Halbinſel angewieſen. 
So weit der Berichterſtatter „Faedrelandets.“ Der Cor: 
reſpondent der „Fr. P.“ bemerkt ſchließlich, daß ſeiner 
Anſicht nach Dänemark nicht viel mehr als 30,000 
Mann im Dannewerk wird aufſtellen können. 

Aus München, 26. März, wird der A. A. 3. 
geſchrieben: Der Duca von Caſtelluccio, welcher vor 
einigen Wochen in außerordentlicher Miſſion des Kö: 
nigs Franz von Neapel aus Rom bierhergekommen 


war, hat unſere Stadt wieder verlaſſen, wie man ver⸗ 
verſichert, vollkommen befriedigt über das Ergebniß 


ſeines biefigen Aufenthaltes, im Verlauf deſſen er auch 
finanzielle Angelegenheiten zu regeln hatte. 

Die in Baiern befindlichen Irvingianer haben 
vor einiger Zeit ein Geſuch um Anerkennung als Pri⸗ 
vat⸗Kirchen-Geſellſchaft bei der Regierung eingereicht 
— und iſt ihnen dieſe A erkennung auch zu Theil ger 
worden. Die betreffende aus Nizza datirte königliche 
Entſchließung ift dem Staats-Miniſterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten bereits zuge⸗ 
kommen und wird deſſen Publication alsbald erfolgen. 

Wie das „Dresd. Journal“ meldet, iſt die ſtaͤndige 
Deputation des deutſchen Juriſtentags durch ihren 
Präſidenten zu einer Sitzung in Dresden für die kom⸗ 
mende Oſterwoche berufen worden. 


Frankreich. 


Paris, W. März. Unter den Petitionen, übe 
welche der Senat vorgeſtern zu beſchließen hatle, be 
fand ſich auch eine, daß den Gerichtsbeamten künftig 
unterfagt werden möge, innerhalb ihres Gerichtsbezir⸗ 
kes Mitglieder von Generale oder Municipal⸗Raths⸗ 
Verſammlungen zu ſein. Trotz der Befürwortung des 
Berichterſtatters Larochejacquelein und des Herzogs von 
Padua ging der Senat zur Tagesordnung über. Da⸗ 
gegen wurde eine vom Cardinal Mathien warm be⸗ 
fürwortete Bitiſchrift einer großen Anzahl alter Off. 
ziere, an den Verzünſt gungen des Penſionsgeſetzes 
vom 25. Juni v. J. Theil nehmen zu dürfen, mit 49 
gegen 27 Stimmen den Miniſtern des Krieges und 
der Finanzen überwieſen. Auch ein Brief des H. de La⸗ 
martine iſt vorgeleſen worden, welcher dem unglück⸗ 
lichen Poeten Ehre macht. Irgend Jemand hatte für 
ihn petitionirt und die Petitions⸗Commiſſion ihn hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, bevor ſie die Petition öffent⸗ 
lich zur Sprache bringen wollte. Herr de Lamartine 
ſchrieb hierauf dem Marquis de Larochejacquelein, er 
wünſche, daß die Petition ohne Weiteres zu den Acten 
gelegt werde; er habe es nie für unwürdig gehalten, 
ſich in ſeiner Noth an das Publicum zu wenden, aber 
von der Kaiterlihen Regierung, der er nicht diene, 
könne er auch keine Gunſtbezeigungen annehmen. Bei 
der Gelegenheit theilt der Dichter mit, daß er feine 
Schuldenmaſſe bereits auf die Summe von 600,000 
Franken zurückgeführt habe. Er hoffe, bald ſagen zu 
können: Sans dettes et sans biens; dies ſei Alles, 
was er wünſche. — Hr. St. Marc⸗Girardin, der 
bekanntlich vor einiger Zeit für einen Artikel im „. 
des Debats“ „verwarnt“ wurde, läßt ſich jetzt im „Pros 
gres de Lyon“ vernehmen, „weil viele Fragen leichter 
in der Freſſe außerhalb Paris, als in der Parifer 
Preſſe zu behandeln ſind.“ In ſeinem erſten Artikel 
ſpricht der Verfaſſer auch von dem Decret vom 24. 
Nov.: „Dieſes Decret hat dem geſetzgebenden Körper 
zu viel und zu wenig gegeben, zu viel, weil er Alles 
ſagen kann, zu wenig, weil er, ohne directe Action 
auf das Gouvernement nichts thun kann.“ — Die 
„Freiwilligen von 1814“ find dem Theater der Porte 


Saint: Martin zurüd,egeben worden. Herr Camille 
Do ucet, Sectionschef im Staatsminiſterium, überbrachte 
ſelbſt das approbirte Manuſcript zurück. Der Director 
veranſtaltete ſogleich einen Freudenpunſch, der bis ge⸗ 
gen den Morgen dauerte. In dem Stücke hat ein 
preußiſcher General eine gehäſſige Rolle, welche der 
Volksrache im Parterre und auf den Gallerien nicht 
entgehen kann. Die endliche Zulaſſung des „National: 
epos“ erregt nicht geringeres Aufſehen als ſein Verbot. 
Letzten Sonntag waren die erſten Frühlings wett⸗ 
rennen. Herr von Morny nahm auch an dieſem Ver⸗ 
gnügen Theil, welches die Summen verſchlingt, die er 
durch „brüderliche“ Liebe oder Spekulation erlangt. 
Bei der vorigen Saiſon ſoll er in einem einzigen Ren⸗ 
nen 1,500,000 Fres. in Wetten verloren haben. Dank 
dieſem Umſtande kann der Präſident des geſetzgeben⸗ 
den Körpers mit jenem Römer ſagen, daß er ſein Amt 
ſo arm niederlegen werde, als er es angetreten. 
Vely Paſcha der türkiſche Geſandte in Paris, 
wird nächſtens abreiſen, da zwiſchen ihm und dem Mi⸗ 
niſter, der bei der Pforte die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten leitet, Mißhelligkeiten entſtanden ſind. Wie die 
„Patrie“ die Sache darſtellt, hätte im Novrmber v. 
J., kurz nach Fould's Ernennung zum Finanz⸗Miniſter, 
Vely Paſcha einen ſehr ausführlichen Bericht nach Kon⸗ 
ſtantinopel eingeſandt und feiner Regierung den Rath 
ertheilt, ſich die weiſen November = Entfhließungen des 
Kaiſers Napoleon zum Beiſpiel zu nehmen und na⸗ 
mentlich zur Prüfung der Finanz- und Budgetfrägen 
eine Volksdeputirtenkammer einzurichten, mit Einem 
Worte: vom abſoluten Regiment zum conflitutionellen 
überzugehen. Der Sultan, dem dieſe Denkſchrift 
nicht vorgelegt worden, hätte zufallig davon Kenntniß 
bekommen und Ali Paſcha wäre nun auf Vely Paſcha 
und deſſen unberufene Rathſchläge ſehr zornig ge: 


worden. 2 
Schweiz. f 

Der F PZ. wird aus Bern 26. März. über den 
Attentäter Schildknecht geſchrieben: Die erſten Nach⸗ 
forſchungen nach Wohnort und Herkunft des Kürſchner⸗ 
geſellen Schildknecht ſcheinen mit Umgehung des Bun⸗ 
desraths ſeitens der Berliner Polizei bei den Behör— 
den von Goſſau direct vorgenommen worden zu ſein. 
Es wäre dies ein Vorgehen, über welches der Bun⸗ 
desrath ſich mit Recht beſchweren konnte. Der betref⸗ 
fende Berliner Polizeibeamte war am 16. Maͤrz bei 
dem Pflegevater Schildknechts, wo er eine förmliche 
Inquſſition angeſtellt haben fol. Auf der Poſt in 
Sofau erfuhr er noch, das Schildknecht vor feiner Ab⸗ 
reife nach Berlin ein kleines Packet und einen recom⸗ 
mandirten Brief an den Kaiſer Louis Napoleon abge⸗ 
geben, von Paris aber keine Antwort erhalten habe. 
Des Weiteren vernimmt man, daß Schildknecht vor 
elwa drei Wochen feinem Vogt und Pflegevater er⸗ 
klärte, er gedenke nach Paris zu reiſen, um ſich dort 
mit einem Bekannten und Berufögenoffen zu aſſocüren. 
Be 4 800 Zwecke bat er denſelben, ihm von ſeinem 
zuhändigen. Seinem Verlangen wurde entſprochen, 
worauf er auch wirklich nach Paris abreiſte, aber in 
wenigen Tagen wieder nach Haufe zurückkehrte, erkläs 
rend, er werde jetzt nach Berlin gehen. Der Pflege⸗ 
vater legte dieſer neuen Reiſe kein Hinderniß in den 
Weg, ſondern fügte vielmehr der früher ausgehändig⸗ 
ten Summe weitere 50 Fr. hinzu. Schildknecht reife 
fofort ab. In Berlin angekommen, ſuchte er das Attentat 
auf den König auf die Ihren Leſern bekannte Weiſe 
auszuführen. Sqildknecht iſt jetzt 25 Jahre alt, er: 
hielt ſeinen erſten Unterricht in der Primarſchule ſei⸗ 
nes Heimathsortes und kam von dort auf die katholi⸗ 
ſche Kantons ſchule nach St. Gallen. Auf feinen Rei 
ſen als Handwerksburſche kam er durch Deutſchland 
und Skandinavien, von wo er als ein lüchtiger Arbei⸗ 
ter in feinem Fache zurückgekehrt fein fol, Dabei 
wird er als ein ſtiller, genügſamer Menſch geſchildert; 
frühere Angaben, er habe von jeher einen Hang zur 
Schwärmerei gehabt, werden dementirt. Im Gegen⸗ 
theil wird jetzt behauptet, er ſei ſtets ſehr nüchternen 
Verſtandes geweſen. Von Politik habe er niemals 
geſprochen; nur während ſeines letzten Aufenthalts im 
pflegeelterlichen Haufe haben die Seinigen an ihm eine 
ungewöhnliche Stille und Zurückgezogenheit beobachtet. 


| Belgien. 
Ans Brüffel, 25. März, wird der „Köln. 3.“ 
geſchrieben: „Ihre Leſer haben ohne Zweifel den Ent⸗ 


ſcheid des Milllärgerichtes nicht vergeſſen, durch welchen 


letzteres in der Angelegenheit des Oberſten Hayez ſich 
für incompetent erklärte und damit den Verklagten 
in der ihm beſlrittenen Eigenschaft als penſionirten 
Officer und den Militärpflichten entwachſenen Staats⸗ 
bürger anerkannte. Es wird gleichfalls erinnerlich fein, 
daß gegen dieſen Spruch leitens des klagenden Gens⸗ 
ral⸗Auditoriates Berufung an die oberſte Gerichts be⸗ 
hörde des Landes, den Caſſationshof, eingelegt wurde. 
Letzterer hat nunmehr heute nach nur zweitägiger Ver⸗ 
handlung, in der die Herren Orts und Ed. de Linge 
wiederum als die beredten Vertheidiger des Oberſten 
Hayez aufgetreten find, in endgiltiger Entscheidung die 
Berufung des Kriegs mimiſters gegen das Urtheil des 
Militärgerichtes verworfen. Dieſer wichtige und äußerst 
energiſch begründete Spruch enthält offenbar implieite 
die Verurtbeilung aller feiner Zeit gegen Herren Habe 
angewandten Gewaltmaßregeln (feine Verſetzung an 
einen anderen Wohnort, ſeine Verhaftung * en 
als ungeſetzlich vorgenommen. Es liegt außer 6 weifel, 
daß Herr Hayez nunmehr gegen den Krieg miniſter 
als Gipilf.äger auftreten werde; fraglich bleibt Nur, ob 
die Kammer die verfaſſungsmäßig nothwendige Ermäch⸗ 
tigung, den Miniſter einer ſolchen Anklage zu unter: 
werfen, wird ertheilen wollen. 


Großbritannien. 


London, 29. März. Die Kronprinzeſſin von 
Preußen wird übermorgen abreiſen. — Das Gichtlei⸗ 
den Lord Palmerſton's ſchwindet allmählich. — Der 
amerikaniſche Staats ſecretär Hr. Seward bat, laut der 


Fr. beiragenden Vermögen 400 Fr. aus- 


) ſchreibt die „Oſtd. Poſt“ 


amtlichen Gazette, den Paßzwang für Fremde wieder 
W Reh jezt i 
ondon ſteht jetzt in directer telegraphi 5 
bindung mit Alexandria. Vorgeſtern —— ya — 
marine Telegraph Company folgende, aus Alexandria 
vom 27. Morgens datirte Depeſche: „Der Prinz von 
Wales reiſt morgen von Kairo hieher ab und tritt 
an Freitag die Fahrt nach Jaffa und dem heiligen 
ber zan. Er iſt fehr befriedigt von ſeinem Aufent⸗ 
15 in Egypten und von ſeiner Nilreiſe, und befin⸗ 
et ſich volkommen wohl. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Sachſen⸗ Coburg nebſt Gefolge ſchiffen fie 
zu Suez an Bord des Odin nach Maſſana ein. Die 
lapaniſchen Geſandten haben ſich am 25. v. M. auf 
dem Himalaya nach Warſeille eingeſciff. 
n Die Freiwilligen⸗Bewegung ſcheint trotz aller offl⸗ 
ciellen Gegenbehauptungen neuerer Zeit in Stocken 
gerathen zu ſein. Die beſtehenden Corps ſchrumpfen 
zuſammen, und die neuen, die ſich bilden, füllen dieſe 
Lücken nur nothdürftig aus. 


Dänemark. 


In der Sitzung des däniſchen Reichsrathes vom 
26. März wurde, nach der H. B. H. der Geſetzent⸗ 
wurf in Betreff der Ablöſung des Stader Zoiles 
in folgender Faſſung angenommen: „Zur Vollziehung 
des am 22. Juni v. J. abgeſchloſſenen Vertrages we⸗ 
gen Ablöſung des Stader Zolles werden 0,7869 von 
208,929 Thlr. pr. Cour. mit 4 pCt. jährlichen Zin⸗ 
fen vom 1. October 1861 bis erfolgter Zahlung an 
gerechnet. Die Ausgabe wird zu 228,000 Thlr. RM. 


veranſchlagt.“ 
Italien. 


Bezü lich der Einreihung der Südarmee in die 
reguläre Armee ſchreibt man der „Köln. Zig.“ aus 
Turin, 25. März: Bekanntlich hat man in Folge 
mannigfaltiger Reibungen aus den Offizieren der Süd⸗ 
armee die Kadres von 4 Diviſionen Infanterie gebil⸗ 
det, deren jede aus 4 Regimentern beſtand. Dieſe 
Stämme waren in verſchiedenen Städten kantonirt, 
wurden bezahlt, thaten jedoch abſolut nichts. Dieſer 
für den Staatsſchatz beſchwerlichen und für die Offi⸗ 
ziere ſelbſt peinlichen Situation mußte ein Ende ge⸗ 
macht werden. Nach dem jetzt adoptirten Plane wer⸗ 
den die Garibaldi ſchen Offiziere unter die 64 Regi⸗ 
menter vertheilt; zugleich aber werden 16 neue Infan⸗ 
terie⸗Regimenter geſchaffen, zu dem jedes der jcht be⸗ 
ſtehenden eine gewiſſe Anzahl von Kompagnien ſtellt, 
die durch neu gebildete Kompagnien erſetzt würden. 
So wird alſo die Zufion fo vollſtändig wie möglich 
durchgeführt und zugleich die italieniſche Armee um 
ein Bedeutendes verſtärkt. 

Im Neapolitaniſchen tragen die Proclamatios ' 
nen Fumels und Fantoni's — in England hat man 
ſich die abgeſchmackte Fabel von einer Mißbilligung 
— Wb Ahrssaben n laſſen — ihre 

iteren Fr e. neapolitaniſche Blatt „ 

del Sud“ erzähit, ein Gapitän del Mobiigerd Habe 
als er durch das Gut Salice in der Gemeinde Ber⸗ 
nalda kam, einige Hirten, denen er begegnete, gefragt, 
ob fie Bewaffnete gefehen. Sie verneinten es; nad: 
dem man aber ſpäter in ein Ge echt mit Briganti ges 
rathen war, die aus dem Walde hervorgedrungen, 
glaubte der Capitän, die Hirten hätten ihn abſichtlich 
getäufcht, fperrte ſie, 13 an der Zahl, in eine Scheune 
und ließ dieſe in Brand ſtecken, ſo das die Unglückli⸗ 
chen alle in den Flam nen umkamen. 

Aus Neapel meldet der Telegraph, die Generale 
Doda und della Chieſa ſeien wegen erwieſener Unzu⸗ 
länglichkeit gegen die Guerrillaſchaaren in Disponibi⸗ 
lität geſtellt. 

In Rom nehmen trotz aller Beleuchtung der Straf: 
ſen und Hausthüren, die Raubanfälle zu. Graf Ko⸗ 
scielski vertheidigte ſich mit Erfolg gegen fünf Freibeuter; 
eben ſo drei mir bekannte Engländer; der Literat Sca⸗ 
paticci entkam mit Noth auf eine Treppe. Am 20. d. 
wurde ein Prälat, welcher im Hoſpiz der Deutſchen 
National⸗Kirche Santa Maria dell Anima junge Theo⸗ 
logen im canoniſchen Recht unterrichtet, auf dem Heim⸗ 
wege überſallen und aus geplündert. Ein Päpſtlicher 
Offizier, von den Fremden⸗Truppen erhielt beim Wider⸗ 
ſtande am Sonntag neun Wunden, woran er wahr⸗ 
ſcheinlich ſterben wird. 


Rußland. 

Am 26. v. Mts. wurde in Warſchau die außer⸗ 
ordentliche Seſſion des Staatsrathes eröffnet, welche 
den Zweck hat, über den Geſetzentwurf bezüglich der 
Zinsbarmachung von Amtswegen das Gutachten und 
die Anträge der höchſten berathenden Körperſchaft des 
Landes einzuholen. Dieſer Geſetzentwurf wurde bereits 
n Jänner an die auf allerhöchſten Befehl vergrößerte 
ſinanziell⸗ adminiftraftve Abtheilung des Staatsrathes 
gewieſen und von derſelben zur Berathung im Ple⸗ 
num des Staatsrathes vorbereitet. Dies wurde auch 
vom Staathalter in feiner Eröffnungsrede erwähnt. 
Warſchau, 2. März, wird telegraphitt, 

laut Erklärung der amtlichen Zeitung ſei es nicht 
wahr, daß Zamoſski gemißhandelt worden; derſelbe 
befinde ſich ganz wohl und die angeſtellte Unterſuchung 
werde dieſe Thatſache geſetzlich conſtatiren. i 

Türkei. 

Vom Kriegsſchauplaß in der Herzegowina 

, Wir haben bereits der Ope⸗ 
rationen Derwiſch Paſcha's gedacht, der nach dem Ge⸗ 
fecht bei Zubzi den Ort Grahowo beſetzte und eine 
Diviſion vorſchoh gegen das von Vukalovich befegte 
Jovi, woſelbſt am 17. d. M. eine Schaar von 800 
Inſurgenten zurückgeworfen wurde. Die drei Tage ſpaͤ⸗ 
ter aus Raguſa und Zara abgeſendeten Depeſchen ſa⸗ 
gen, daß Derwiſch Paſcha bis an die Grenze von 
Montenegro vorgedrungen ſei, und daß die Türken 
eine Recognoscirung gegen Grab vorgenommen und 
ſich dann wieder in ihre Stellungen zurückgezogen ba⸗ 
ben. Auch die Inſurgenten unter Vukalovich hatten um 
jene Zeit ihre Stellung bei Setteniza und auf den 


I. - 


a ) 


n Grahowo, ſo wie die Verbindung mi: | Nordens, ſo wie von den eifrigſten. Anhängern der 
1 nicht aufgegeben. Die Feet e Union eingeräumt. Ein Berichterſtatter der New⸗Pork 
Derwiſch Paſcha's in der Richtung auf Grab ſcheint] World iſt ferner der Anſicht, daß die Weltgeſchichte kein 
anzudeuten, daß man die Eventualität eines Einmar⸗ Beiſpiel von einem Rückzuge aufweiſe, der muſterhafter 
ſches in die Czernagora und zwar in der Richtung auf] bewerkſtelligt worden fei, als der des Heeres der Con⸗ 
Cettinje ernſtlich in's Auge faßt. Grab liegt nämlich] föderirten. Der Correſpondent hebt hervor, wie es dem 
auf dem von Trebinje und Grabowo nach Cettinje von allen Punkten aus durch die Linien der Unioniſten 
führenden Saumwege, der als die kürzeſte Operations- bedrohten Heere gelungen fei, ſeinen ganzen rechten und 
linie von der dermaligen Stellung Derwiſch Paſcha's] linken Flügel vor dem Feinde in Sicherheit zu bringen 
aus gegen den Hauptort von Montenegro betrachtet] und alle feine Kanonen, fo wie drei Viertel der ge⸗ 
werden muß — eine Linie, die in dieſer Ausdehnung] ſammten weißen und ſchwarzen Bevölkerung mitzuneh⸗ 
etwa 6—7 Meilen Länge hat und nahe an dem öſter- men. Der Richmond Examiner bemerkt: „Wir haben 
reichiſchen Fort Dragal vorüberführt. Offenbar ift Luka] die beſtimmte Verſicherung erhalten, daß die Räumung 
Vukalovich beſtrebt, feine Verbindung mit Montenegro] von Manaſſas nicht durch das Drängen des Feindes 
und mit der Sutorina zu erhalten, wie er denn auch] verurſacht wurde, ſondern einfach aus ſtrategiſchen Grün⸗ 
nach den vorherigen Nachrichten Verſtärkungen von] den erfolgte. Eine neue Vertheidigungelinie wird orga⸗ 
den Montenegrinern erwartete. Die neueſten Nachrich- | nifirt : werden und dieſelbe wird ſich vermuthlich von 
ten de dato Raguſa, 26. März, beftätigen denn auch, Staunton nach Gordons ville erſtrecken.“ Ein Theil 
was wir fo eben über die Stellung der Infurgenten|der Diviſion des Generals Banks hatte die Stadt 
ſagten, denn am 24. d. fand bei Kojnsko ein Zuſam⸗ Wincheſter in Virginien beſetzt, nachdem 1200 Reiter 
menſtoß zwiſ ten 4000 Baſchi⸗Bozuks und 2000 In⸗ der Conföderirten nach einem leichten Scharmützel ge⸗ 
ſurgenten ſtatt, in Folge deſſen ſich die letzteren in die flohen waren. Die Unions Truppen ſollen von den 
nahen Berge (dicht an der montenegriniſchen Gränze) Bewohnern der Stadt mit lautem Jubel empfangen 
zurückzogen. Kojnsko liegt ungefähr 1½ Meilen öſtlich[ worden ſein. General Bragg war an der Spitze von 
von Trebinje und kaum ¼ Meilen von Zubzi entfernt, 20,000 Mann von Penfacola aus in Memphis ange⸗ 
nördlich von der Sutorina, die man von dort in wenigen | kommen. Es herrſchte daſelbſt Anarchie und der Be⸗ 
Stunden erreichen kann. Alle Anzeichen ſprechen dafür, lagerungs⸗Zuſtand wurde verkündigt. Einem Bulletin 
daß die Dinge auf dem Kriegsſchauplatze in der Her- des Generals Hallek zufolge hatten die Unions⸗Trup⸗ 
zegowina ſeitens Omer Paſcha's innerhalb der näch⸗ pen die Gonföderitten aus Paris im Staate Tenneſſee 
ſten Wochen einer Entſcheidung entgegengeführt wers | vertrieben. Der Verluſt der Unioniſten belief ſich auf 
den dürften, wenn ſchon nicht abzuſehen iſt, wie die] 100 Todte und Verwundete. Präſident Jefferſon Da⸗ 
Pforte die an Montenegro angrenzenden Landestheile] vis hatte die Generale Floyd und Pillow vorläufig 
der Herzegowina dauernd pacificiren ſoll, fo lange es ihres Poſtens enthoben wegen ihres unbefriedigenden 
ihr nicht gelingt, den allezeit raubluſtigen und kampf⸗ Berichts über die Räumung des Forts Donnelſon. Auf 
bereiten Czernagoren das Handwerk zu legen. Die] den Schiffswerften von Norfolk war eine große Anzahl 
Pforte, die Größe und Wichtigkeit ihrer Aufgabe er: | Arbeiter damit beſchäftigt, Reparaturen an dem Pan⸗ 
kennend, ſucht nicht nur die Streitkräfte Omer Pa- zerſchiffe Merrimac vorzunehmen. 
ſcha's durch Einberufung der Redifs zu verſtärken, ſon⸗ Präſident Lincoln hatte dem General Fremont 
dern hat auch ſowohl zur See als zu Lande Vorkeb⸗ den militärifhen Befehl über den zwiſchen dem Poto⸗ 
tungen getroffen, welche auf den Schutz der türkiſch⸗„mac und Miſiſſippi gelegenen Landſtrich übertragen. 
albaniſchen Küſte abzielen. So beſetzte der neue Gou⸗ Dieſem Gebiete war der Name Mountain Department 
verneur von Antivari dieſe Stadt mit 3000 Miridi⸗ beigelegt worden. In manchen Kreiſen ſah man die 
ten, während längs jener Küſte eine namhafte Esca⸗ Ernennung mit ſcheelen Augen an, indem man darin 
dre der türkiſchen Flotte den Wachtdienſt übernommen | ein zu großes Zugeſtändniß an die vorgeſchrittene repu⸗ 
bat und in Handhabung der Seepolizei durch die öſter⸗blicaniſche Partei erblickte. 
reichiſchen Kanonenboote unterſtützt wird, deren Kreu⸗ 
zungen längs der dalmatiniſchen Küſte ſtatifinden und, ten: New⸗Pork, 11. März. Drei Schiffe der Con⸗ 
Die wir vernehmen, bis zum Cap Gluffa (Linguetta)] föderirten, nämlich der gepanzerte Dampfer „Merri⸗ 
ſich ausdehnen. 


Der „Wanderer“ erhielt unterm 23. März aus liefen am Morgen des 8. von Norfolk aus griffen die 
Raguſa folgende Mittheilungen vom türkiſch⸗ 


Tarnaw, 28. März. Die beutigen Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren (in fl. österreich. Währung): Ein Metzen Mei 
ven 5.82%, — Roggen 3.28 — Gerſte 2.48 — Hafer 1.38 — 
Erbſen 2.90 — Bohnen —.— — Buchweizen 2.90 — Kukurutz 
e 1 Klafter hartes Holz 9.50 — 
Kae 7.25 — Futterflee —— — 1 Zentner Heu 1. 

ro Tr 

Wien, 31. März. National⸗Anlehen u 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 83 50 W Waare, mit pril Coup. 84.20 Geld, 
84.40 Waare. — dieues Anleben dom J. 1860 zu 500 fl. 92.60 
Geld, 92 70 Waare, zu 100 fl. 99.30 F., 99.60 W. — Galir 
ziſche Grundenllaſtungs⸗Obligattonen zu 5% 69.15 G. 69.50 W. 
— Aktien der Nationalbank (or. Stiick 819.— G. 30 — W. 
— der Kredit-Anſtalt für Hendel und Gew. zu 200 fl. öſtert. 
Währ. 196.10 G. 196 20 . 5 - Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 2210.— . 2211.— W. der Galtz.⸗Karl. 
Ludw ⸗Babn zu 200 f. Cn. m. 180 (90%) Ein, 204 — 6. 
204 25 W. — Wechſel auf (3 Monate); Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 115.10 G. 115.25 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 136.25 G. 136.35 W. — K. Nünzdufaten 
6.43 G. 6.46 W. — Kronen 18.75 G. 18.78 W. . Naro⸗ 
leond ors 10.84 G. 10.85 W. — Auf, Imperial, 11.12 6, 
11.14 W. — Veretnsthaler 2.03 G. 2.03% W. — Eilber 135.— 
G. 135.25 W. 

Kratauer Cours am 31. März. r. "Hude Agio f. 
p. 413 verlangt, fl. p. 111 gez. — Boln. Banknoten für] 100 fl. 
öſterr. Währung fi. poln. 358 verlangt, 352 F Preuß. 
Courant für 250 fl. öſterr. Währ. Thaler 747, verlangs, 73 % 
bezaplt. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Währ. fl. . ver⸗ 
langt, 134 bei. — Rufſiſche Imperials fl. 11.10 1 „1102 
bezahlt. — Napolcond'ors fl. 10,92 verlangt, 10.78 Wen .. 
VBollwichtige holändifhe Dukaten fl, 6.37 berl., 6.20 Katt — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.45 verl., 6.37 A * 
Poln. Pfandbrieſe nebſt I. Coup. fl. p. 102 verl,, 101%, bez. 
— Galiz. Bfandbriefe mebf Lauf. Coupons in öſterr Währung 
fl. 81½ verl., 80%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe wa 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 85 verl., 84% bezahlt. 
— Grundentlaſtungs - Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
f. 72 verlangt, 71%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öerr. Währ. 84 verl., 83 bez. — Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
90% fl. öſterr. Währ. 203 verl., 201 bez. 


von welchen eine ſo dicht an ihm niederſiel, daß einige 
von den auf dem Zug befindlichen Rebellen herab⸗ 
ſprangen und ſich in die Büſche ſchlugen. Der Train 
gewann natürlich den Vorſprung und entkam. 

Das confoͤderirte Dampfſchiff Nashville, dem es 
am 28. Febr. gelang, in Beaufort in Südcarolina 
einzulaufen, fol eine Ladung von 3 Mill. Doll. Werth 
in Pulver und Kriegsvorräthen mitgebracht haben. 

Briefe aus Key Weſt vom W. Febr. beſtätigen 
die Wegnahme des Dompfſchiffes „Magnolia“ mit 1000 
Ballen Baumwolle am Bord. Das Schiff gerieth 
unter das Blokadegeſchwader, der Ingenieur ſuchte es 
in die Luft zu iprengen, kam aber nur felbft dabei um. 
Nach denfelben Briefen ſollen in ſieben Tagen ſieben 
Schiffe aus Mobile und Apalachicola mit 2500 Ball. 
Baumwolle nach Havanna entkommen ſein. Das Schiff 
„Labuan“ (deſſen Wegnahme im engliſchen Unterhauſe 
zur Sprache gebracht worden) iſt ein engliſches Schiff, 
von Kaufleuten in Mancheſter gemiethet, welche Eigen⸗ 
thümer einer Quantität Baumwolle in der auf dem 
rechten Ufer des Rio Grande, der Grenzſcheide zwiſchen 
Mexico und Texas, liegenden mexicaniſchen Stadt Ma⸗ 
tamoras waren. Das iff lag im Hafen von Ma⸗ 
tamoras mit Ladung der Baumwolle beſchäftigt und 
wurde dort von dem Kreuzer „Portsmouth“ genom⸗ 
men, der das Schiff, weil es angeblich texaniſche Baum⸗ 
wolle geladen habe, nach Newyork brachte. Nach einer 
Mittheilung des Correſpondenten der „Times“, Hrn. 
Ruſſell, aus Waſhington vom 6. März war damals 
die Antwort des Hrn. Seward auf die Remonſtratio⸗ 
nen des Lord Lyons noch nicht erfolgt; man zweifelt 
indeß nicht an der Herausgabe des Schiffes, falls ſich 
die Angaben des Capitäns des Labuan bewahrheiten. 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
: Krakau, 1. April. 

Der „Czas“ bringt ein Schreiben aus Wien, in welchem 
die polnischen Diſſenters im Abgeordnetenhauſe ihre demonſtra 
tive Flucht als eine Conſequenz der von ihnen bis ſetzt befolgten 
Politik darzustellen verſuchen. Der „Czas⸗“ bringt dieſes Schrei 
ben, ohne leinerſeit eigene Bemerkungen hinzuzufügen, da wie 
er fagt, die in demſelben ausgeſprochenen Anſichten ſeine Ueber⸗ 
zeugung nicht ändern noch ſein Raiſonnement ſchwächen, ja viel⸗ 
mehr die Richtigkeit ſeiner Behauptungen darthuen. 

* Am 4. Juni d. J. wird in Tarn ow zugleich mit der Ge⸗ 
neralverſammlung der Mitglieder des Krak. Agronomiſchen 
Vereins eine landwirthſchaftliche Ausſtellung von Thieren, 
Producten und Geräthfdaften eröffnet, Die Commiſſion ad hoc 
beſteht aus den Mitgliedern H. H. Fürſt Wlad. Sanguszko, 
Jof. Miſiggiewiez, Dr. Jof Starkul, Titus igm. 
Pruszynski, Wladislaw Ba und Karl Kaczfowski. Ebenfalls 
10 rend 7 Fe 17 tes genden Terminen werden 
in Prem aszkowice (Podoli 8 
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en i iniffi 
montenegriniſchen Kriegsſchauplatze: Der⸗ greß“ an der Mündung des James Rivet an. Der find die H 31 gron. Vereins ernannten Commiſſion 


f . Siam. Kozlewski. Sigm. Dembowsft und Narciß 
c“ empfing in der Entfernung von 150 Puchalski, zu legterer die H. O. Fr. Albi „ Val. Podlew⸗ 
3 pfing ski, Miecz. Potockt und Grasm Wolaus ki. Nena? Boni: 


liche Hausthiere, Geräthſchaflen, Landproducte und ſonſtige Er⸗ 
zeugniſſe des Ackerbaues und der ländlichen Induflrie. Die Prä⸗ 
mien beſtehen in Vereinsmedaillen, Geld und Belobigungen durch 
öffentliche Organe. Mit den Ausſſellungen iſt eiue Gewinnſtlot⸗ 
terie verbunden. 

Am vergangenen Sonntag wurde die Stadt Tarndw durch 
den Ausbruch einer Feuersbrunſt in Schrecken verſetzt. Meh⸗ 
rere Häuſer wurden vom Feuer ergriffen, deſſen weitere Verbrei⸗ 
tung der Stadt mit Verheerung drobte, wären ihm nicht der 
ſchnelle und energiſche Beiſtand der Einwohner aller Stände, 
der Behörde und des Militärs zuvorgekommen. 

Am 5. d. wird zum Beſten der über ſchwemmten Weich⸗ 
ſelbewohner auf Veranſtalten des Magiſtrats und ſtaͤdtiſchen 
Ausſchuſſes in Ries zow ein Dilettanten⸗Concert ſtattfinden. 

Dem Dzien. P. zufolge, haben ſich zu der Reiſe nach Lon⸗ 
don während der großen Exbibition, für welche der Lember⸗ 
ger Stadtrath 1500 fl. öſt. W. ausgeſetzt, im Ganzen 22 Kan: 
didaten gemeldet. Die ſchließliche Wahl fiel auf die H. H. Joh. 
Maryszler, Schmied, Peszynski, Tiſchler, und Leon Bratkow⸗ 
okt Klempner, der die neueren Arten der Dachdeckerei mit Blech 
und Zinn, die Anfertigung von architektoniſchen Zierrathen aus 
Zinn ſtudiren und die einhlägigen befieren Methoden hierlandes 
practiſch anwenden will. 

Wie die „Gazeta Rarodowa,“ das neue Lemberger ſtädti⸗ 
ſche Organ, erfährt, hat die k. l. Polizeidireetton in Lemberg 
die Eingabe der Bürger der Stadt um Erlaubniß, die Karabela 
magen zu dürfen abſchlägig beſchieden mit dem Bemerken, die⸗ 
ſelben hätten nicht das Recht dazu. Auf die Berufung an das 


kaiſ. kgl. Statthalterei⸗Präſidium erfolgte von letzterem dieſelbe 
Antwort. 


Lottoziehung in Lemberg am 20. Marz 1862 
67, + * + * 
Die nächſten Ziehungen am 12. und 26. April. 
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Neue ſte Nachrichten. 


Wien, 31. März. Heute wurde in der Sitzung 
des Hauſes der Abgeordneten die Geſetzvorlage über 
die Aufhebung der Bergwerksfrohnen in ih⸗ 
rer Geſammtheit und von der aus dem Herrenhauſe 
zurück eingebrachten Preßordnung der erſte Titel, 
bauptſaͤchlich nach der Faſſung des Herrenhauſes ange⸗ 
nommen. N 1 

Berlin, 30. März. Aus Warſchau vom Ge 
ſtrigen wird geweldet: Der heutige „Dziennik“ enthalt 
einen kaiſerlichen Befehl an den Staatsrath, wegen 
einer Revifion des Straf-Codex und der Projectirung 
zeitgemäßer Aenderungen, ſowie neuer Geſetze für 
Staatsverbrechen. Schlenker wurde zu viermonatlicher 
Feſtungshaft verurtheilt und nach Modlin abgeführt. 
Wielopolski iſt hier eingetroffen. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 20. 
v. M. theilt mit, daß der Oberpolizeimeiſter Patkull 
Krankheits halber entlaſſen und daß General Annen⸗ 
hoff zum Nachfolger desſelben ernannt worden ſei. 

Die „Nordiſche Poſt“ meldet, daß die Central⸗ 
Commiſſion für Hypothekarbanken ihre Arbeiten been⸗ 
digt habe; ihre betreffenden Vorſchläge ſind für voll⸗ 
ſtändige Bankfreiheit und ſprechen ſich gegen das Prin⸗ 
cip von Regierungsbanken aus. 

Turin, 31. März. Durando iſt zum Minifter 
des Aeußeren ernannt. Ratazzi behält die Präfidentur 
im Cabinet und das Miniſterium des Innnern, 5 

Turin, 31. März. Macini und Cotdova haben 
ihre Demſſſion gegeben. Ihre Nachfolger ſollen Brio⸗ 
ſchi für den Unterricht und Conforti für die Juſtiz ſein. 
Nach der „Italie“ hat Lamarmora erklärt, daß Ver⸗ 
ſtändigungen zur Unterdrückung des Brigantenthums 
unnütz (inutiles) ſeien. 

Parma, 31, März. Gariboldi iſt hier angekom⸗ 
mem. Et hielt eine Rede an das Volk, welches ihm 
eine Ovation darbrachte. 

Konſtantinopel, 29. Marz. (Ueber Paris. 
Der Sultan hat aus ſeiner Caſſe den Truppen 1 
Millionen rückſtändigen Sold ausgezahlt. Die Ueber⸗ 
gabe Nauplia's beſtätigt ſich. Die Garniſon wurde mit 
Ausnahme von 12 geflüchteten Offizieren amneſtirt. 
Griechenland iſt pacificirt. 

New⸗Nork, 18. März. Die Expedition Burnſide 
hat Newbern erovert, 46 Kanonen und 3000 Gewehre 
erbeutet und 200 Gefangene gemacht. Die Conföde⸗ 
rirten ſind nach Goldesboro emwiſcht indem ſie die 
Brücken verbrannten. Die Bundes truppen hatten einen 
Verluſt von 100 Todten und 400 Verwundeten. 

New Vork, 20. März. Die Bundestrüppen 
haben Jackſonville, St. Auguſtine und Fort Marione 
in Florida genommen. Der Oberbefehlshaber der Con⸗ 
‚föderirten General Beauregard hat einen Tagesbefebl 
erlaſſen, in welchem er die Truppen zu neuen Acten 
der Tapferkeit, ihrer Sache treu zu bleiben und ſich 
dem Schutze Gottes anzuvertrauen ermahnt. leitet 

Veracruz, 4. März. Juarez bat die enge 42 e 
Convention ratiſicirt. Die Franzoſen und 1 Sie 
find nach Tehuacan und Orizaba a e 5 
Engländer werden nach England, ein Ehe PR» 

d die franzöſiſchen 
nier nach Cuba zurückkehren, un ifft werden. D 
Verſtärkungen werden nicht aucb geninnen M se 
Unterhandlungen follen im April u. ei 


lovich weiter zu führen, die jedoch reſultatlos blieben, 
und nun für immer abgebrochen find. Die Montene⸗ tor“ zu dem Fort Monroe und ward am folgenden 
griner, die Bewohner von Banjanin und Grahowa] Morgen vom „Merrimac“ angegriffen. Die beiden 
find. bereit, dem Luka zu Hilfe zu eilen. Man fagt, 
daß Mirko, der Vater des letzteren, Grahowo mit ei- rend welcher Zeit ſie ſich beinahe berührten. Endlich 


zurückzog. Der „Monitor“ hatte keine Verletzung ers 
n Aufſtellung eines Obſervations⸗ litten. Die Conföderirten zündeten den „Congreß“ an 
Corps in Eheſſalien Abſtand genommen habe, meldet | und ſprengten ihn in die Luft. Man glaubt, daß an 
ie „S. C. mit der größten Beſtimmtheit, daß die] Bord des „Congreß“ 50 Mann getödtet und an Bord 
een Doſervatſons⸗Corps in der oben be⸗ des „Cumberland“ 150 Mann getödtet und verwun⸗ 
zeichneten A schen e den nicht nur beſchloſſen, ſon⸗[det wurden. An Bord des „Monitor“ war Niemand 
dern auch in der Ausführung begriffen fei. verletz. Die Kanonenzahl des „Merrimac“ wird auf 
Greene Re ei ergebe a 11 amtlich, daß 

Aus Athen, 22. Marz, wird K f NondsHeer im Südweſten unter General Curtis] 
Weft haben der Öflert bite, page dd Arte egtägiem heißen Kampfe zu Sugor Creek in 
frauzöſiſche Conſul in Nauplia vermittelt. Sie her 50 anſas einen Sieg über die vereinigten Streitkräfte 
wogen die Führer der Meuterer um Generalamneſtie * Conföderirten unter Van Dorn, Price und M'Cul⸗ 
zu bitten, und richteten an ihre betreffenden Geſand⸗ Loch erfochten hat. Kanonen, Standarten und eine große 
ten in Athen das Erſuchen, die Bitte zu unterſtützen. Proviant wurden erbeutet. Die Unions⸗Ca⸗ 
in der Deputirtenkammer zu Atben wollte der Depu⸗ Truppen folgt den Feind. Der Verluſt der Unions⸗ 
ürte Meſſentzis gelegentlich der Discuſſion über einen wird auf 1000 Todte und Verwundete an⸗ 
die Gerichlöbarkeit der Kriegsrechte ausdebnenden Gee Das aus Pede Beinde® ſoll weit bedeutender fein. 
fege: twurf den Aufſtand indirect entschuldigen, er] ſchwader de "Royal ausgelaufene Expeditions ⸗Ge⸗ 


wolle unterſuch a ommodore Dupont nahm und occupirte 
ſchuldigen feien Brunswick, ſegelte 


— ein Vertrauensvotum. Solche Ver⸗ 
ein. We laufen jetzt von den Griechen im Auslande 
der vor n verſtärkt Deutſchland fein Geſchwa⸗ 
in bezeichnende. Den Meuterern von Nauplia wurde 


land ein Toaſt 1 Garibaldibankett in Mai⸗ 


Viehes und Verminderung der Milch. N ö 

Breslau, 28. März. Die heutigen Preiſe find (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheſſel b. J. uber 14 Garnez in Pr. Silber- 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Ale, 


Die Nacrcien we gien 


— Eiſenbahnen Seen Ah großer natürlicher Fer Ber Weizen 2 „ ug 4 5 * — 2 8 55 25 warſet eine friedliche Loͤfung nnd genügende Garantien 
ing, Der Rückzug des „Vork reichen bis zum] ſtigkeit, zum Widerſta 12 ; 1 eber „ enn 1 für die Zukunft. 8 
e 4 ba ure der; Gonföberrten head) Ass ſich die Blotille der armeritanis| Negeen 8 9 30 BI Dr. A 
vom Potomac nach dem Rappahanna der Conföderirte dh Seczuge gegen di a ae 34 icher Rebarteur A. Boczek. 
von allen zu New⸗Vork erſcheinenden zu weird keineswegs ſchen Union bei dem letzten Det} ban Seceſ⸗ gei Den e 4 213 20 — 22 Verantwortlicher Re lemmenen und — 
nn besprochen. So Jeg ättern in trium-| fioniften in Florida dem Fort bei Ferdinandina mäperte Felsen. 5 u an erteſchnſß der 26g 31. Mer, KT 
birendem Tone beip 7 ſagt z. B. die Eve⸗ ſah man ſoeben einen € fenbahnzug die Stadt verlaſ⸗ } 458 } 


FF ee re Br 

Sonette, 50 Pfd. brutto) Pr 

Sig Si öſt. W. außer A 
an Pr. Thalern — 1.57½ kr. Dil. W. er Agio): 
Weißer ka, i Rother Rleefaneen) 

beſter .. . 2.19 — 19% | beflet. . . 


die Herren Gutsbeſitzer: David Abraha⸗ 
mne aged aus Lemberg. — — Plesgow⸗ 
mowicz 2 ybradz. Joſeph olanski aus Polen. Ferner Herr 
ski 25 9 Veifttovorfteher, aus Saybuſch. 
. Seeg ee ef | 8 3 a er Bü Czar⸗ 
oder i 7 : er Stanislaus ater, Thadaͤus Chlapowski, Mie⸗ 
„ſei der Vortheil auf zn u Erfem ge unter den Theilnehmern und Zuſchauern hervor. Der Se : 2 * 1 —— — —. Waligorekt und Adam Zoliewski nach Lemberg. Sta, 
und dies werde ſelbſt von den e Dampfer warf Bomben auf den dahinſauſenden Train, Iſchlechterer . . 10— — 19 | bleihterer 7% — 9 — mieiaus Kempicli nach Polen, Hoſeph Wyloweli nach Galizien 


hauch Statt gehabten Bewegung der ſich am Poet der den. Da des Geleise ung fahr brei Meilen omen 
Nadi gegenüberſiehenden Htere, d. b. bei dem Ruch D 


n 


Wiener - Börse - Bericht 
oe fen ar — 
utliche Schuld. 
A. Das; Staaten. 


3. 939. eiv. Ediet. (3626. 1-3 miſchen k. k. Oberlandesgerichtes foffemifieten Stelle eines 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird Scharfrichters, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 
hiemit bekannt gemacht, das auf Grund der Zuſchrift 420 fl. öſterr. W., freie Wohnung * eine jährliche 
es k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen doͤto 11. Hornung n von 84 fl. ö. W. dann ein 

J. NE. 736 H. wegen erechtiver Veräußerung meh⸗ etrag von jährlichen 210 fl. 6. W. zur Haltung zweier 

ehilfen nach der Wahl des Scharfrichters, zugleich aber 


erer d Moſes Ei inationspächter i 
em Hru. Moſes Eisen Propinationspächter in P uch die Berpflihtung. verbunden, iſt, daß 5% debe 


Amts blatt. 


N. 1005. E dy kt. (8646. 1-8) 
OC. k. Sad krajowy w Krakowie p. Feliksowi 


n x 
Su dem Natibnal⸗Antehen zu 5% für the g. 830 84 — 


anni e i en Oberlandes⸗ 
ſtücke "einer Stockuhr, de t nd eines jüdi desgerichtes, als auch im Sprengel anderer 
cke, einer hr, des Bettzeuges u jüdiſchen gerichte verwenden zu laſſen habe, wird der Concurg bis 


ockes, welche Sachen einzeln feilgeboten werden und f 
10 im Ganzen mit 30 kr. ö. W. "0,130. April 1862 ausgeſchrieben. H 
welche im Ganzen mit 80 fl. 30 geſchätzt! Junerhalb dieser Stiſt haben die Bewerber um die⸗ 


Lipnickiemu wlascicielowi realnosci pod 1. 574 Uscie solne gehöriger wegen dem Hrn. Adolf Fränkel En 8 dre 183 1, Ser. B. zu 57 für 100 1. 

* n rakowie polozonej, 2 pe po- aus Lipnik ſaabigen 33 fl. 40 5 6. W. ſ. N. G. 2 Ben 555 e wa d e e ede, 1. fete 10 1 u e 10, 60 RE 

tu nie wiado i niniej i 0 gepfändete eſche : ; [der Reiſekoſten ſowohl im Bezirke dieſes k. 7 a dtto. „ 4½ % für 10 fl... ee . 
memu czyni niniejszem wiadomo, gepfändeten und geſchätzten Fahrniſſe als Einrichtungs⸗ ſemoh 5 1 ah N a v. J. 1839 für 10 K. pt 130 


in na ekutelk prosby p. adwokata Dra Biesiade- 
okiego imiem em p. Macieja Fiszera pod datem 
26 stycznia 1862 do l. 1605 wniesionsj, ustano- 


f 1000 für a. 00 90 50 
Como Rentenſcheine zu 42 L. austr . Min 17.— 
B. Der Ktonländer. f 


wiwsay dla nieobecnego p. Felikea Li mekiego] worden find — die Tagfahrten auf den 9. April und] . 

kuratorem adwokata b. Bra Szlachtöwskiegd a 24.9. De. 5 he I 9 us Vormittag . Uscie [Tem erledigten Dienftpoften ihre mit dem Phyſikatszeug⸗ don Nche. en Hafungg „ Obligationen. 
stepeg tegos p. adwokata Dra Kanskiego, wydal|solne beffimiftt worden ſind, baß dieſe Fahrniſſe nur ge⸗ niſſe über ihre körperliche Eignung zum Wen e zen Mähren zu 890 für ones ll. 5152 80.— 
w dniu daisiejszym na rece tegoz kuratora nakaz gen Halle bug veräußert und ſogleich dem Beſtbieter Schaafrichters und mit den Nachweiſen üben ihr Aitor. zen sn für ol Du. len, 8875 
platniczy, mocg ktôrego poleca p. Feliksowi Lip- [übergeben wetben, endlich daß ſelbe erſt bei der 2. Tag⸗ Dr Moralität, fo wie über ihre Kenntniſſe in dieſem don. Steier vu be fur ee, 88.— 88 
nickiemu aby sumę 3000 zip.’ 2 procentetu po 5% [fahrt, um jeden Preis alſo auch unter dem Schätzungs⸗] Dienſtesfache und die allenfalls ſchon geleiſteten Proben — * En 2 W e ne RT 
od sta od dnia 8 pazdzierhika 1858 zalegtym, werthe veräufett werden. belegten Geſuche bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte zu bon Hank u ER fur 00 g 3 * hir Su 720 
ktöräto suma na mocy aktu notaryalnego dnig 1. 5 Die Schäzungsurkunde und die Feilhietungsbeding⸗ überreichen. don Temeſer Banat 5% für 200 fl. W. — us 
lutego 1833, zeznanego wstanie biernym realno- |niffe können in der hietfeitigen Civilgerichtlichen Regiſtra⸗ Vom k. k. Oberlandes gerichte im Königreiche Böhmen. den Sroat. u. Sl. zu B70 ur % 2... — 24 
sei pod Nr. 541 i 574 Gm. V. W Kraköwie polo- f Prag, am 10. März 1862. don Saliztem zu ge füt 100 fl. 60.40 65.60 


tur eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 
| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bochuis, am 20. Febtuar 1862. 


don Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 d.. 67.75 08.25 
Actie n l 


t 
ver National bun „. Ei. — 821.— 
der 10 6 be ‚fi Handel und Fewerde e 820 21, >: 
re „ 

Mieder. öfter. EscomipiesBejeliä. zu 500 b ö. W. mu zn 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM.. . ». 2185 2197 
der Staas⸗Giſendahn⸗Gefrüſcd ju 10 u GW. 

oder DEE e Ke. ene 276.— 76 50 
der Rail; Gliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. . 157.75 158 
der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 100 fl. G. . 132.30 133.50 
der Theisb. iu 200 f. Ge. mit 140 fl. (0% Ez. 147.— 147 4 


1. 2448 Ndykt. 854.50 


. k. Sad powiatowy w Glogowie zawiadamia 
niniejszym o do zycia i miejsca pobytu niewia- 
demyeh spadkobiercow. Tomagza Sitkowskiego 
2 Glogowa, is na przeciwko nieznajomych spad- 
kobiereöw Jan Malodohry, w swoim, a w. imieniu 
matoletnich za wei Malodobréj Pee 
daieei Magdaleny, ala i Tomasza Malodo 'ych 


zonych dawniéj do sukcesoröw..PO b. p. Teresie 
Eipnickiej naleögcych, a W drodze pertraktacyi 
apadku spraedanych i przy licytacyi publicznej 
przez p. Feliksa Lipnidki6go nabytych zabezpie- 
ezong nastepnie W klasyfikacyi hipotekowanych 
wierzycieli, wyrokiem bylego Trybunalu na dniu 
3 mären 1847 zapadiym w drodze apelacyi dnia] Eine definitive Steuer⸗Einnehmersſtelle II., und eine 
6 ererwea 1848 Potwierdzonym, pod poz. 18 do Steuer⸗Einnehmersſtele TER Claſſe im Krakauer Verwal 
nabywey p. Fehksa Lipnickiego dla zaspokojenia |tungsaesiete in der IX. Diätenelaffe mit dem Gehalte 
2 szacunku realnosei u niego pozostawionego prze- [jährlicher 840 fl. und 735 fl. ö. W. und eventuell zwei 


N. 3016. Coneurskundmachung. (8645. 2-3) 
Zu beſetzen ſindd a 


der fübl. Stadte⸗, 1e hd, Jen, und Gentt.⸗lal. Gi, 


kazang byla i-ktöra suma teraz w skutek dozwo-] Kontröflorsſtellen oder Offiekatsſtellen I, II. und III. : j 0 ſenbahn zu 200 fl. In. abr, oer 500° Fr. i 
lonego uchwalg bylego Trybunalu z dnia 21 0 Claſſe, ſämmtliche mit Saldo oder endlich zwei Dozen 4 dnia eee 1861 do 1, 2448 0 BERTE| | m; 00 9) (BD Minen rr 
stycznia 1851 do |, 6296 oddzielenia cial bipo- Aſſiſtentenſtetten I., II. und III. Claſſe. Pn eee egen Dad Nb Si. 210 450 0 0% Wa Derr r 
tecznych dotad jedno cialo stanowigcych pod Nr. Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der polosonego gruntu, u: Aehnlernegp BER: der Merr We br 35765 e 
541 i 57 Gn. V. . Krakowie leageych, tylko] Kenntnſß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landes- mentu przy tute les) m. n eee e en ee I — 88 — 
w stanie biernpm jedndj miahowicie pod Nr. 574 |prade binnen 4 Wochen bel der k. k. SranzsLandes⸗ a 7 ! , . FORT. — 2u0i4 
Gm. V. polozonéj dotychezas na rzecz p. Feliksa | Direction in Krakau einzubringen. pres Ba 19p2 X godrinie, Hei a a {m une naht Min: eee iu ee 
. 7 2 2 2 5 2 2 2 7 1 1 [7 5 8 ! tal. y a a ‚ 
Lipnickiego intabnlowanéj realnosei, na imie p.] Auf disponible Beamte welche die erforderliche Eignung u zyeie i miejsce pobyiu zapozwauych sun fl. öderr Währ. . . - - . e 


6 Mn 0⁰ 103 
jahrig. zu ür 100 1, — 103.25 
110 ſährig zu 57 für ion... 97.50 98.— 
auf CM. verlosbar zu 5c für 100 f. 80.80 89 78 
ber ere a ae zu 5 fh 100 l. — —.— 

err. r. Uv ü 3 
Galiz. Kredit Kudelt G. N. 10 eh 180 * 2 — 


Macieja Fiszera jako sukcesora 6. p. mei Fi- Mi _ g . 
szerowẽj 5 ee ka Mozie- a en! 2525 ade a tr jest niewiadome, Sad powiatowy ustanowil dla ich 
jowi Fiszerowi w monecie polskiéj srebrnéj lub Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. obrony kuratora w osobie tutejszego mieszezanina 
w banknotach austryackich wedlug kursu ich do Krakau, am 22. März 1862. ä Tadeusza Grodeckiego, 2 ktörym niniejszy proces 
monety pokkiej w dniu wypluty z hipoteki po N ; przeprowadzenym. bedzie. ı n de nano” 

mienionej 'realnosdi' pod N. In Cm. V. wz tednie l | Edyktem niniejszym bre pe nei. n 
2 szdcunku realnosei pod Nr. 541 1 574 Gm, V. N. 742. Kundmachung. (3669. 15 ponenten 2 * 
pelosenych zu lewitem dozwolenie extabulacyi zu- Vom Magistrate der k. Kreisſtabt Raessom wird enn Ip wa pn e 
wierajgoym w 14 dniach zaplacil. zut allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adal⸗ lub sobie f ina 48 e adds 

Wzywa sig przeto pana Feliksa Lipnickiego, bertus- Pferdemarkt aus Antaß den eingetretenen Oſtern⸗ stepoh udsielili, inaezejby 80 10 8 5 * 
ateby' bowytszenm bakazowi zados6 uezy hir, lub Feiertagen erſt am 28. Apt il beginnen und am Zten nia wynikle r 


i \ Lo ie 
der Credit-Anſtalt für Hunde und Weide f 
00 f. der: Weh tg eh e unge et 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW... . 100 — 1000.35 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C., M.. . 16.50 127.— 
0 „ n ve» 54.— 54.50 


potrzebne do swéj obrony dokumenta i dowody Mai 1862 endigen werde. Sdabtgewelnde Ofen zu 40 f. di. W... 2875 39 

ustanowionemu küratorowi wreczyl, albo innego Vom Stadt⸗Magiſttate. Glogöw, dnia 2 marca 1862. Esterhazy zu 40 F e: 101.— 1 70 

obrat sobie obronceg. Rzeszöw, am 22. März 1862. . — r 

Krakow, dnia 25 lutego 1862. — wi 425 92 e eee 245 J 

; N. 168, Urt be i L (8653. 1-3) 5 2466. ‚Obwieszezenie (8649. 3) B 5 9 ” RT — 1 — 

Ic 2 | 1 7 ur 2 $ i este O. k. Sad bwodowy T ser 3 = g — 2 8 n .— 

N. 539. Eidy El. Gen 1-8) e OR N e Or. £. €. apoftotifepen Did: | niniejszem nieobecnego Stanielann vage TE m 

g 5 Krakowi ek 50 jeftät verliehenen misgewalt bie zu Gunſten des dem 2e uchwaly tutejszego Sadu do l. 18475 i 19393 3 Monate. 

en ee ee Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Felſcian] w sporze Mendla Silbermanna przeciwko niemu Banfs( Plage) Sconto 


Augsburg, für 100 A, ſüddeutſcher Währ. 37/0: 11 — 
Frankf. a. M., für 100 fl. U . 2 is 1557 
Hamburg, für 100 M. B. 3). 104.40 11.60 
London, für 10 Pfd. Sterl, 6. 130.30 136.35 
Poris, für 100 Sranle 5 6370 53 80 
Cours der Geldforten, N 
2 Durhihnittsboume ketzter Gours. 
EN 201 Aae Wars 
4 kr. kr, . fi 
Reiferlihe Münz⸗Dukaten—— — 5 45 5 40 
* 


o zaprenotowanie sumy 5000 zür. na dobrach Ja- 
blonicy ruskiéj, ustanowienemu ;kuraterowi panu 
adwokatowi Bandrowskiemu sig dorgeza, dodajac 
temus jako zastepee pana adwokata Rosenborga. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw; Ania 5 marca 1862. 


Szeliski erliegende Nachlaß maſſe nach Caſimir Szeliski 
beſtehend aus dem iim k. k. Staatsſchulbentilgungsfonde 
locirten Betrage Pr. 484 fl. 37 kr. WW. bann aus dem 
im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Betrage 
pr. 4 fl. 48 kr. WW endlich 2 ſilbernen Eß⸗ und 2 
filßernen Kaffelöffel für Kadur und als dem Staatsfonde 
zugeß en erklärt. 

rzostek, am 15. Juli 1861. 


zwandj, w tabuli krajowej libro instr. 452 ba, 
327 i fl i 


Wel Krakowskiéj c. k. ministeryalnéj komisyi N ’ M 

indemnigaeyjnl, z dnia 31 ja, 1865 ‚Nr, 1681 L. 163. W yr 0 k. Kundmachung. (8647. 3) 155 7 a 
w kwocie 4464 zr. 50 kr, mk. dla owych döbr C. k. Urzgd jake Sad powiatowy w Brzostku Zufolge der Bestimmung des Vertrages zwiſchen der ran 522 2*2?ẽ2 — —— 1064 e 86 
wymierzonego; ‚wierzyteltiosci i pretensye zwole]f na mocy wiadzy Jemu przez Jego e. k. Apo- e S und der . Ober⸗ Er ; 5 e u, Did ut DA 11 1 50 — 


ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850 
wird am 16. Apr iv 1862 die 12te Verloſung der gegen 
die Stammactien der Krakauer —Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn hinausgegebenen Obligationen, und die 13. Verlo⸗ 
ſung der Priotitäts⸗Actien der genannten Bahn — zu 
Wien in dem hiezu beſtimmten Locale (Singerſtraße) 
um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. 
Von der k. k. Deection der Staatsſchuld. ? Abgang: 

1 von Krakau nach Wien und Breslau Uhr Früh, 3 Ihr 
15 Min. Rachm.; — nach War ſchau 7 ug: Früh; — 1 
Of rau und über Oderberg nach Preußen 9 uz. 16 


stolsxka Mose, naddanéj, masę spadkowa po Kazi- 
mierzu Szeliskim na rzecz 2 miejsca pebytu nie- 
wiadomege Felleyang Szeliskiego skladajgeg sie 

484 Ar, 57 Kr. W. W g. k. kasie umo- 
rzenia dlugöw, dale 2 loser 4 zir, 48 Kr. WW. 
oraz 2 2 srebrnych !yäek —.— i 2 srebrnych 


0 20 3lgo maja 1862, do tufejszego c. k. 
u r j 


a) dokladne oznaczenie imjenig wWiske 

miejsca pobytu (Nr, domu) 28 aszajaöegd sie 

i jego pelnomobnika ktöry n sie 

ma w pelnomocnictwo we Wezystkie prawne 
wymagalnosci zaopattzone 1 legaffzowane. 

b) kwote wniesionéj pretens i hypotecznéj tak 

procentöw o ile ta- 

kowe takie saůmo prawo zastawu maja co il 


Abgang und Ankunft der Eiſenbaynzüge 
vom 185 November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 


* 


kapital, Be 4 5 n in. Früh; — nach Ries 6 Uhr 15 Min. ; 
En ana Kurt „Bars ee eee, | CIETSSRENEET 
w razie, gdyby zglaszajacego sie miejsce po- C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo 023 , 5 ren ar, SU 8 
78 4 ik | neh frefinnigfle? wohlfkilftes Blatt, on Bien nad Ktafau 7 dt Fraß, dt 30 Minu. n 


bytu po za obrebem tego sgdu. bylo, takze ezyni, ze na nit 21 styeznis 1855 W Przebie- 
i wymienienie tutaj mieszkajgcego pelnomoc- 
nika w celu przyjmowania rozporzgdzen sa- 


von Dftram en Krakau 11 uhr Vormittage. 
f 8 von Sesten 55 Siezatewa 6 uhr 50 Br, 2 uh 
Wiener epeſt N von & e 10, ug 15 e . 
i re in. Nachmitt., 7 u 156, Abende. 
Abendblatt für Alle welche wenig, leſen, aber alles wiſſen bn mae Krakau 1 r Min. Nachmm. - 
| | wollen. aan von Lemberg nad Krakau 4 uhr Früh, 5 ub 10 W.. 
Da Kar 1 lleikeen bringen Alles, was]. unten # Kuh 
andere Blätter Bringen, nur in Kürze, Schärfe und pi⸗ u 
a RM in eee D übe ee e 
Je AB Ne Fei, b uh . Din. e 
von Oſttau über Pd — A 8 uhr 2 le 
Abends; — — Sein, Abende; 
; — von Mieszow 7 uhr 40 Win. A 
von Lemberg 6 uhr 15, Min. rah, 2 Un: 54 Min 
3 15 


| 75 itt. — \ 6 Mi * ns. 
in de achmitt.; en 2 75 in. Abedne 


om I. April 1862 aſcheinen in Wien: 


Poniewaz do tego dziedzietwa . prawa 
Lenartowiez 


ee die przez pocztę przeslaneby byly. 2 
own ; Sznajmia sie, i ten ktöryby |w przeuiggu jedn 
w terwinie wy böte hm ze Fl K negd Hezuc w tym deute N 
nie 1 75 sie, bed jak 90% Y|czenie sig za died Whiöst, albowiem w prze- 

o ka- [ciwnyın razie pertrat i 


o tem spadku 2 
. 1 roku od dnia niazéj wyrazo- 


kolei na niego przypadaigeeh 1 4% to milczace ze- 
zwolenie na. petenteif d elne na 1917 
tal ae en 7 
pöznidj je klin 5 


nego, Ja 


1 40 
SC in. B 5 
ir Banker har Krakau 9 u 3⁰ Mimuien Feb, 0 Ubr 
15 Minuten Abends. | 


iu . Polnifches Cheater in Ficahat) 


unter Ofrettion von Julſus Pfeiffer. „. 


die Morgenblätter. 
Ganzjährig 13 fl. 

Halbſaheſs . ne de 
Bea Won Pe 30 kr. 6. W. 


Concurs⸗Edict (83642. 289 
nie b zie wiece) sfuchan . ur Wiederbe etzung der erledigten Stelle eines Scharf⸗ 
FVV 
nienia We wniosköw i uzycl& bie Iich srod- NE. 1569, 2064, 2803 und. 4067. 
kw prawnych przeeiw ugodzie ktörd va eee „Zur Wieberbefetzung der für den Sprengel des beh⸗ 
sta wajgay zawarli miedzy sobg W myöl 5. 5 pa- — 
tentu 2 dnia 25. Wrzesnia 1850 jednakze tylko 


Man pränumerirt, in. 
Sofephs:Quai 1198, oder der Err 


re 


“lady, jezeli pretausya ‚jegn wediug Porsche] T, Seren ne Lenne dee |. Dunas, am I. Ait 186 %½ U/VOà— 
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